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GRUSSWORT

LIEBE WIRTSCHAFTSJUNIOREN NÜRNBERG!

2

2016 ist bereits in vollem Gange.  
Wie bereits im Vorjahr haben wir 
unsere Jahreshauptversammlung 
in der Nachtschicht Nürnberg 
durchgeführt und in frischem, un-
gezwungenem Rahmen unseren 
neuen Vorstand gewählt. 

Anknüpfend an den Erfolg der 
Veranstaltung im Jahre 2015  
freuen wir uns, dass wir bei 
unserer Mitgliederversammlung 
über 60 Mitglieder und Freunde 
aus anderen WJ Kreisen sowie 
Mitglieder des Landes- und Bun-
desvorstandes begrüßen durften.
Mit Ende ihrer zweijährigen Amts- 
zeit schieden Kristina Bauerreiß 
und Gregor Heilmaier aus dem 
Vorstandsteam aus. Beiden sei 
auch an dieser Stelle nochmals 
für ihr Engagement gedankt. 
Neu ins Team gewählt wurden 
Christiane Gundermann und 
Laura Weber. Beide engagieren 
sich bereits in verschiedenen 
Projekten der WJ Nürnberg im 
Ressort Bildung und Wirtschaft  
und im Ressort Mitglieder. Mehr 
zu den beiden  könnt Ihr im weite- 
ren Verlauf des Newsletters lesen.
Als neu gewählte Kreisspreche- 
rin freue ich mich auf ein span-
nendes, ereignisreiches Jahr. 
Neben unseren bekannten For- 
maten, wie die Ressorttreffen, 
die Quartalsmeetings sowie Ver- 
anstaltungen in den einzelnen 
Ressorts, erwarten uns mit einer 

Neuauflage des Frühsommer-
empfangs und den Feierlichkei-
ten zum 60-jährigen Jubiläum der 
Wirtschaftsjunioren Nürnberg 
mehrere Highlightveranstaltungen.
Für das Jahr 2016 haben wir uns 
unter dem Motto „Mitglieder ak-
tivieren - Ressorts stärken“ ganz 
bewusst für eine Fortführung 
unserer Aktivitäten in 2014 und 
2015 entschieden. Die steigen-
den Mitglieder- und Interessen-
tenzahlen des letzten Jahres 
bestätigen uns, dass wir uns auf 
dem richtigen Weg befinden.
Daneben liegt mir persönlich das 
Ressort „Bildung und Wirtschaft“ 
besonders am Herzen. Hier su-
chen wir nach dem Ausscheiden 
von Kristina Bauerreiß eine neue 
(Junior-) Ressortleitung, welche 
das Vorstandsteam bei der Or-
ganisation und Umsetzung toller 
Projekte, wie Schüler als Bosse, 
talkEU oder 1000 Chancen- 
Jugend stärken unterstützt. Eine 
Stellenausschreibung findet Ihr 
ebenfalls in unserem Newsletter.
Besonders schön zu beobachten 
war im letzten Jahr auch, wie 
sich die Zusammenarbeit mit den 
anderen mittelfränkischen Junio-
renkreisen, v.a. mit den WJ Fürth 
und den WJ Erlangen/ Erlanger 
Land intensiviert hat. Auch 2016 
möchten wir dies im Rahmen von 
gemeinschaftlichen Veranstaltun-
gen, wie dem Speednetworking 
im Autohaus fortführen.

In diesem Newsletter erfahrt Ihr, 
was die verschiedenen Ressorts 
alles auf die Beine stellen.  Von 
sozialen Projekten und Projekten 
aus dem Bildungsbereich, über 
das Gründermentoring, Kamin-
abende, Firmenbesichtigungen  
bis  hin zu Reiseberichten aus 
dem Ressort Internationales 
ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Um diese Vielfalt an Ange-
boten auch weiterhin durchfüh-
ren zu können, freuen sich die 
einzelnen Ressorts  immer über 
Unterstützung. 

In diesem Sinne möchte ich die 
Worte unserer diesjährigen Lan-
desvorsitzenden Susen Knabner 
nutzen: „Seid mutig und zeigt 
Euch!“ 

Eure Kristine Lütke
Kreissprecherin
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Beim Ludwig-Ehrhard-Symposi-
um waren wir auch im zweiten 
Jahr Partner und Förderer und 
werden diese Partnerschaft 
weiterhin fortsetzen. Die zweitä-
gige Veranstaltung verzeichnet 
spürbare Zuwächse bei Bekannt-
heit und Reichweite und die WJN 
sind mit einem eigenen Stand 
prominent platziert. Hinzu kommt 
unsere Präsenz in den Medien 
und Kommunikationstools des 
Veranstalters, sowohl in der 
Vor- als auch der Nachschau. 
Zielgruppe dort sind neben Unter-
nehmern auch viele Studenten 
und Gründer, also potentielle 
Wirtschaftsjunioren.
Ähnliches gilt für den NUK, 
wenngleich unsere Zielgruppe 
hier altersbezogen schwächer 
vertreten ist. Die Plattform dient 
uns demnach eher als Möglich-
keit, das Engagement der WJN 
in der Metropolregion (insb. für 
Projekte wie „Schüler als Bosse“) 
zu demonstrieren und allgemein 
Präsenz zu zeigen.
Last but not least gab und gibt es 
für engagierte Mitglieder der WJN 
auch die Möglichkeit, für beide 
Events Karten aus unserem be-
grenzten Kontingent zu erhalten. 
Weiterhin haben wir uns im 
vergangenen Jahr erstmals mit 
dem Lionsclub Nürnberg-Franken 
sowie deren Nachwuchsorgani-
sation „Leos“ in einen Austausch 
begeben. Was zuerst als „vor-
sichtiges Beschnuppern“ auf 

Vorstandsebene begann, wird in 
2016 zu einer stärkeren Vernet-
zung auf Veranstaltungesebene 
führen, d. h. es besteht auch für 
unsere Mitglieder die Möglichkeit, 
ausgewählte Veranstaltungen der 
Lions zu besuchen. 
Und vielleicht ist ja auch eine 
parallele Mitgliedschaft in beiden 
Organisationen für den ein oder 
anderen Wirtschaftsjunior oder 
Lion/Leo von Interesse. Informati-
onen über bevorstehende Events 
findet Ihr rechtzeitig im Montags-
mailer.

Ihr seht, es tut sich auch noch 
weiterhin viel hinter den Kulis-
sen in Sachen Neuausrichtung. 
Wer Fragen und Anregungen hat 
oder uns unterstützen möchte, ist 
jederzeit willkommen. Schreibt 
dazu einfach eine eMail an  
vorstand@wj-nuernberg.de! 

Für den Vorstand,
Christian Weibrecht

Im Zuge unseres Projektes „Neu-
ausrichtung“ haben wir bereits 
viel geschafft, um das Profil der 
WJ Nürnberg nach außen hin zu 
schärfen und für Interessenten 
und Interessierte attraktiv zu 
gestalten. 

Ein Baustein dabei sind Koopera-
tionen oder gemeinsame Veran-
staltungen mit regional aktiven 
Verbänden und ein Auftritt bei 
deren Events, bei denen sich ein 
positiver Imagebeitrag für die 
WJN erzielen lässt.
Der Vorstand hat dazu in den 
letzten beiden Jahren mehrere 
Plattformen definiert, die unseren 
Zielen entsprechen: Ludwig-Ehr-
hard-Symposium (LES), Neu-
jahrsempfang und Unternehmer-
kongress der mittelständischen 
Wirtschaft (NUK) und der Lions 
Club Nürnberg Franken. Doch 
wie ist der Stand, was hat es 
gebracht und wie geht es hier 
weiter?
Die Frage nach dem „Was hat 
es gebracht?“ lässt sich nicht 
so ohne weiteres und eindeutig 
beantworten – wie leider üblich 
bei „Marketing-Aktionen“. Ein 
Blick auf die Mitgliederstatistik 
des Ressorts Mitglieder zeigt 
aber, dass wir allein in 2015 eine 
überaus positive Entwicklung bei 
Mitglieder- und Interessenten-
zahlen verzeichnen konnten. Ich 
behaupte daher: Es bringt also 
etwas!
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VORSTAND

LIEBE WIRTSCHAFTSJUNIOREN, LIEBE FREUNDE!
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Gelebte Medienpartnerschaft mit 
dem Ludwig-Erhard-Symposium
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CITTA‘ – Film und Filmgeschäft 
waren immer ein fester Bestandteil 
in Laura Webers Leben, schließlich 
wird in ihrer Familie Kino gelebt.
Ihr Tourismus und Eventmanage-
ment-Studium ergänzte sie mit ei- 
nem Master of Business Administra-
tion – beste Voraussetzungen also 
dafür, nach diversen Stationen im 
Unternehmen (seit 2009) in die Ge-
schäftsführung des Multiplexkinos 
einzusteigen. Der Philosophie des 
Hauses bleibt sie dabei treu: Eines 
der modernsten Kinos Deutschlands 
soll das CINECITTA auch weiterhin 
sein, inhabergeführt, unabhängig 
und stark durch kurze Entschei-
dungswege. Bei den WJ Nürnberg 
freut sich Laura Weber als Mitglied 
des Vorstands auf die kommenden 

Projekte und Herausforderungen. 
So bringt sie sich aktuell als stellver-
tretende Projektleitung bei „Schüler 
als Bosse“ aktiv ein. Ein weiteres 
Ziel ist der Auf- bzw. Ausbau der 
Projekte „Talk:EU“ und „1000 
Chancen“. Sie wird außerdem an 
der Bavarian Academy teilnehmen 
und zur Bundeskonferenz an den 
Bodensee fahren.

Laura Weber ist seit 2015 Ge-
schäftsführerin des CINECITTA‘ Mul- 
tiplexkinos. Zusammen mit ihrem 
Vater leitet sie das Nürnberger Unter- 
nehmen mit rund 450 Mitarbeitern. 

Seit nunmehr 20 Jahren steht das 
CINECITTA‘ für perfekten Film-
genuss, ein Gesamtkonzept, das 
Gastronomie ebenso wie stets die 
innovativste Technik berücksichtigt.
Die 30-jährige hat Kino quasi im 
Blut – man kann sagen, sie ist dort 
aufgewachsen. Von der Meisengei-
ge, dem Metropolis, dem Casablan-
ca und Manhattan in Erlangen, über 
Häuser in Dresden, Weimar und 
Frankfurt und natürlich dem CINE-
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VORSTAND  –  KURZPROFIL

LAURA WEBER
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CHRISTIANE 
GUNDERMANN

Bruder die von ihrem Großvater vor 
über 65 Jahren in Ansbach gegrün-
dete Steuerkanzlei. Mit ihrem Ein-
tritt in die Kanzlei zum 1. Oktober 
2012 wurde diese in Gundermann 
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater/
Landwirtschaftliche Buchstelle 
umbenannt und hat seitdem neben 
dem Stammhaus in Ansbach auch 
eine Niederlassung in Nürnberg. 
Die Kanzlei betreut Unternehmen 
verschiedenster Rechtsformen und 
Branchen. Die Dienstleistungen 
reichen über die Erstellung von 
Buchhaltungen, Löhnen, Jahresab-
schlüssen und Steuererklärungen 
bis hin zur steuerlichen Nachfolge-
beratung und Testamentsvollstre-
ckung.
Seit 2013 ist sie Mitglied bei den 
Wirtschaftsjunioren Nürnberg. 

Sie hat bereits mehrmals bei dem  
Projekt „Schüler als Bosse“ mitge- 
wirkt und besucht regelmäßig die 
After Work Treffen, Vorträge und 
Mitgliederveranstaltungen. Sie 
freut sich darauf durch ihre Arbeit 
im Vorstand etwas bewegen zu 
können. In 2016 wird sie unter 
anderem zur Buko und zur EuKo 
nach Finnland fahren.  

Christiane Gundermann ist als 
Steuerberaterin sowohl in Ansbach 
als auch in Nürnberg tätig. Sie führt 
die Kanzlei mit insgesamt 23 fach-
lichen Mitarbeitern zusammen mit 
ihrem Vater und ihrem Bruder.
 
Nach ihrem Abitur in Ansbach stu- 
dierte sie an der Universität Würz-
burg Wirtschaftswissenschaften. 
Danach war sie ab April 2007 fünf- 
einhalb Jahre für die KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in 
Frankfurt am Main tätig und betreu- 
te steuerlich als Prokuristin Aus-
landsbanken. Seit Herbst 2012 
führt Christiane Gundermann ge-
meinsam mit ihrem Vater und ihrem 
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jeder einzelne Teilnehmer Lear-
nings auf seinen eigenen Karrie-
reweg übertragen kann. Mit Mut 
und einem Ziel vor Augen kann 
jeder seine persönliche Grund- 
lage für Erfolg legen.

„Eine Vision ohne konkreten Plan 
und greifbare Ziele bleibt immer 
ein Wunsch!“

Vortrag, praktische Übungen, 
Dialog und Reflexion wechseln 
sich ab und schaffen somit einen 
gelungenen und abwechslungs-

reichen Tag. Jeder Teilnehmer 
erhält sein persönliches Route-
book, um die wichtigsten Impulse 
des Tages festzuhalten.

Wir freuen uns, jungen Mitar-
beiter mit diesem Seminar zu 
inspirieren und dazu anzuregen, 
das eigene Ziel zu verfolgen.  
Weitere Informationen zum  
Tagesseminar und ein Anmelde-
formular findet Ihr unter  
www.hubert-schwarz.com  
und Wirtschaftsjunioren bekom-
men - wie immer – einen Rabatt.

Der eigene Nachwuchs ist die 
Zukunft eines jeden Unterneh-
mens. Oft mangelt es nicht an 
Einstellung oder Leistungsbereit-
schaft, nur fehlt die Richtung – 
die Vision!
 
Es ist die eigene Persönlichkeit, 
die über den Erfolg im Berufsle-
ben entscheidet. Genau an die- 
sem Punkt setzt das neue Tages- 
seminar „Routebook: Erfolg“ von 
Hubert Schwarz an. 
Er zeigt an seinem eigenen Bei-
spiel als Extremsportler auf, wie 

5

RESSORT PROGRAMM

SEMINARTAGE HUBERT SCHWARZ ROUTEBOOK: 
ERFOLG

schen das neue Kleidungsstück 
ändert – all das findet Ihr bei 
Breuninger. Und zwar für Männer 
und Frauen!
Wie schafft es Breuninger mit 
mehreren Standorten in Deutsch-
land bei den vielen Mitbewerbern 
zu überleben? 
Welche Logistik steckt hinter der 
großen Fassade?
Wie gelingt es den Überblick bei 
allen Aktionen über die vielen 
Kanäle zu behalten? 
Und wusstet Ihr, wenn man im 
Breuninger E-Shop einkauft, 
könnt Ihr Euch Eure Bestellung 
ohne Versandkosten in die Karoli-
nenstraße liefern lassen.

Über dies und noch viel mehr 
klärt uns Dagmar Munk, Leiterin 
PR und Kundenservice der  
E. Breuninger GmbH & Co. auf.

Es erwartet uns bei Breuninger 
in der Karolinenstraße 34 ein 
Highlight: „Erlebt dort die 
schönen Dinge des Lebens“. 
Treffpunkt ist die Espressobar  
im 2. Stock.
 
Wo findet Ihr die schönsten 
Trends für die kommende Saison, 
ein Geburtstagsgeschenk für 
Eure Mutter, das passende Paar 
Schuhe zu Eurem neuen Lieb-
lingskleid oder den leckersten 
Kaffee der Stadt? 
Ganz einfach: bei Breuninger.
Ob Ihr einen Beauty-Berater oder 
einen Stil-Berater sucht oder 
jemanden, der nach Euren Wün-

BLICK HINTER DIE KULISSEN VON BREUNINGER  
AM 16. MÄRZ UM 19.00 UHR
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Am besten gleich den Termin  
im Kalender vormerken!

Euer 
Gregor Heilmaier

Auch wenn es derzeit eher reg-
nerisch, verhangen und kalt ist - 
der Sommer kommt bestimmt und 
mit ihm entspannte Abende bei 
anregenden Gesprächen. 

In Gesellschaft von fränkischen 
Wirtschaftsjunioren sowie ge-
ladenen Gästen aus Politik und 
Wirtschaft erwartet euch zum  
2. Frühsommerempfang der 
Wirtschaftsjunioren Nürnberg am 
3.6.2016, 19:00 Uhr, eine lockere 
Atmosphäre in der Eventlocation 
„b2“. 
Diese bietet uns im 5. Stock 
gelegen eine wunderbare Außen-
terrasse mit herrlichem Blick auf 
den Wöhrder See. 
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RESSORT PROGRAMM

WJN-FRÜHSOMMEREMPFANG
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SPIEL & SPASS BEI DEN WJN

im Tucherland stattfinden. Dort 
haben einmal im Monat Abends 
Erwachsene das ganze Spiel- 
paradies für sich. Ihr könnt also 
das alles ausprobieren, was ihr 
vor euren Kindern, Enkeln, Nich-
ten oder Neffen niemals zugeben 
würdet. 
Wir haben noch viele weitere 
Ideen wie Bowling oder 3D-Mini-
golf, für die aber im Moment noch 
keine Termine feststehen. Also 
seid gespannt, was noch kommt. 

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme.

Wie manchen schon aufgefallen 
sein mag, organisieren wir jetzt 
ab und an Veranstaltungen für 
die Mitglieder, bei denen in erster 
Linie das Kennenlernen und der 
Spaß im Vordergrund steht. 

Die erste Veranstaltung dieser Art 
war das After Work im Februar, 
das  „on Ice“ ging und bei dem 
wir uns auf der Eislaufbahn in der 
Arena Nürnberger Versicherun-
gen trafen. 
Das nächste Event ist nun für 
den 28.04.2016 geplant und wird Fo
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RESSORT BILDUNG & WIRTSCHAFT

WANTED
JUN I OR - RE S S O RT L E I TU N G

Aufgabenstellung  Unterstützung des Vorstandsteams im Ressort „Bildung und Wirtschaft“ 
Begleitung, Koordination und Organisation folgender Projekte: 
„Schüler als Bosse“ 
„1000 Chancen“ 
„talk.EU“ 
„Wirtschaftswissen im Wettbewerb“  
„Schülerdebattieren“  
Organisation und Teilnahme an Ressort- und Projekttreffen 
Ggf. spätere Übernahme der Ressortleitung 

Notwendige Interesse an bildungsrelevanten und sozialen Themen 
Fähigkeiten Freude an der Arbeit im Team und mit Jugendlichen
   
Beginn / 
Fertigstellung Ab Sofort

Budget Projektbudgets nach Absprache mit dem Vorstand

Ressort Bildung & Wirtschaft 

Ansprechpartner Kristine Lütke

Kontaktdaten vorstand@wj-nuernberg.de

Rückmeldung Gerne bis 31.03.2016 
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RESSORT POLITIK 

WJN-KAMINGESPRÄCH MIT DR. GÜNTHER BECKSTEIN

Lösung sei nicht sichtbar, jedoch  
zeigte Dr. Beckstein einige gang- 
bare Ansatzpunkte auf. Dem- 
entsprechend rege und detail-
liert waren die zahlreichen Fra- 
gen aus dem Kreis der anwesen- 
den Wirtschaftsjunioren. Und 
erwartungsgemäß sehr fundiert 
und ausführlich seine aus Erfah-
rung gespeisten Antworten.
So kam der Charakter eines  
Kamingesprächs bestens zum 
Ausdruck – eher lockere Atmo- 
sphäre, in der Hintergründe er- 
läutert werden und auch die eine 
oder andere Anekdote Raum 
findet. Denn im Unterschied zu 
öffentlichen Podiumsdiskussio- 
nen steht bei diesem Gesprächs- 
format eher das offene, private 
Wort im Vordergrund. 

Auch unsere nächsten Ge- 
sprächsgäste stehen bereits 
fest. 
So konnten wir Prof. Dieter 
Kempf, Vorstandsvorsitzender  
der DATEV eG, für den 
29.03.2016, 18:00 Uhr  
gewinnen. 
Ihm folgt mit Dr. Markus Söder,  
Bayerischer Staatsminister, 
eine politische Größe am 
07.06.2016, 18:30 Uhr. 

Die Teilnehmeranzahl für beide 
Veranstaltungen ist limitiert – 
Anmeldung ist ab sofort auf 
VereinOnline möglich. 

Gregor Heilmaier
Ressortleitung Politik

Unser Auftaktgast war mit  
Dr. Günther Beckstein, Minister- 
präsident a.D., gleich ein  
fränkischer „Hochkaräter“. 
Vor vollbesetzten Reihen im 
ARVENA Park Hotel ging es 
auch gleich zur Sache. Wobei 
die Moderatoren des Abends, 
Kristine Lütke und Gregor Heil-
maier, eine enorme Themen-
flexibilität beweisen mussten, 
denn die vorbereiteten Fragen 
wurden vom aktuellen Tages- 
geschehen eingeholt – 
dem Flüchtlingsstrom nach 
Deutschland! 

Einen besseren Gast hätte man  
sich zu diesem Thema nicht vor-
stellen können, war Dr. Beckstein  
als langjähriger bayerischer 
Innenminister doch für eine ähn- 
lich herausfordernde Situation 
während der Zeit der Bürger-
kriege auf dem Balkan in der 
politischen Verantwortung. 
So nahm er uns mit auf die Rei-
se hin zu den vielen beteiligten 
Staaten und Interessengruppen, 
die für eine enorme Komplexität 
der Gesamtsituation damals  
wie heute sorgen. Die Botschaft 
ist, dass es sich eben gerade 
nicht um einen lokal begrenzten 
Konflikt handelt, sondern sehr 
viele Einzelinteressen auf dem 
Kriegsschauplatz im Nahen Os-
ten ausgetragen werden. 
Mit den Bewohnern der Gebiete 
als Leidtragende. Eine einfache  Fo
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Vorstand und Moderatoren des Abends mit Dr. Günter Beckstein
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hat System. Das zeigte sich auch 
im Plenum, als es um das aktuelle 
Thema „Flüchtlingspolitik“ ging. 
Hier wurde zuerst von der Seite 
der Grünen gefeuert, weil in Sim-
bach, das an der Grenze zu Ös-
terreich liegt, ca. 200 Flüchtlinge 
nicht abgeholt wurden und nach 
stundenlangem Warten schließlich 
auf der Straße übernachten muss-
ten. Die CSU, die dafür zuständig 
war, entgegnete jedoch prompt 
zurück, dass es an der Organisa-
tion mit Österreich liege und sie 
ja nichts dafür könnten. Bei den 
Debatten geht es allgemein pro-
vokativ zu, es wird gestichelt und 
versucht, einen Vorteil herauszu-
schlagen. Das gehört zum Politik-
geschäft dazu, denn die Parteien 
müssen ihre Interessen möglichst 
gut vertreten. Wer hier die bes-
seren Infos und Argumente hat, 
sie auch noch mit Eindruck nach 
außen trägt – der gewinnt. 
Ich bin sehr glücklich darüber, 
dass mir Frau Stamm zugewiesen 

wurde. Sie hatte sich trotz ihres 
mehr als vollen Terminkalenders 
Zeit für mich genommen und war 
stets sehr hilfsbereit. 
In diesem Sinne möchte ich mich 
hier noch einmal ganz herzlich 
bei Frau Stamm bedanken, die 
mich so offen empfangen hat. 
Außerdem geht mein Dank auch 
das Team der WJ Bayern, die das 
Ganze ermöglicht haben!

Anton Levitskij
Mitglied WJ Nürnberg

Drei Tage lang war ich im Rahmen 
des von den Wirtschaftsjunioren 
Bayern organisierten Know-how-
Transfers in München und durfte 
in dieser Zeit im Bayerischen Land- 
tag hinter die Kulissen blicken. 

Claudia Stamm, Landtagsabge-
ordnete der Grünen, hat sich mei-
ner angenommen. Dabei zeigte 
sie mir die wichtigsten Stationen 
wie den Arbeitskreis, die Frakti-
onssitzung, den Ausschuss und 
das Plenum. Im Plenum – das ist 
die Vollversammlung, in der alle 
drinsitzen, die besprochenen An-
träge durchgehen und abstimmen 
– ging es mit dem immerwähren-
den Thema „Entkriminalisierung 
von Cannabis“  – für mich über-
raschend – heiß her. Leider hört 
man in diesem Video nicht die 
Lacher und Kommentare aus dem 
Publikum. Zwischenrufe gehören 
ebenso wie Unmutsbezeugungen 
zum politischen Alltag – vor allem 
innerhalb solcher Sitzungen – das 
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RESSORT POLITIK 

KNOW-HOW-TRANSFER MIT DEM BAYERISCHEN LANDTAG – 
HINTER DEN KULISSEN 
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Anton Levitskij mit  
Claudia Stamm, MdL, Die Grünen

ordneten Eurer Wahl hautnah zu 
erleben, wie Politik hinter den Ku- 
lissen gemacht wird und könnt an  
einem spannenden Rahmenpro- 
gramm teilnehmen, z.B.: Parlamen- 
tarische Abende und Gesprächs-
runden mit den Parteivorsitzenden. 
Ein besonderes Highlight auf 
Bundesebene ist jedes Jahr der 
Fototermin mit der Kanzlerin. 

DER KNOW-HOW-TRANSFER 
IN ALLER KÜRZE 

Dieser ist ein exklusives Format 
für alle „aktiven“ WJ-Mitglieder und 
findet jedes Jahr auf Land- und 
Bundestag sowie auch auf europäi- 
scher Ebene im Europaparlament 
statt. Beim KHT habt ihr die Mög- 
lichkeit, an der Seite eines Abge- 

Der KHT im Bundestag findet regel- 
mäßig Anfang Mai, im Bayerischen 
Landtag und im Europaparlament 
traditionellerweise im Herbst statt. 
Wir informieren Euch in unserem 
Montagsmailer und über unser 
Facebook- Seite zeitnah über die 
Termine und Anmeldefristen.

Eure Kristine Lütke
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RESSORT INTERNATIONALES 

„INTERNATIONALE“ VERNETZUNG

Filtereinstellung auf der eigenen 
Kreisebene abrufbar bleibt. 
Mit Verein Online „WJ Mittel-
franken“ könnten auch wir alle 
Kreise vernetzen und gemein-
sam die Junge Wirtschaft in der 
Region besser herausheben. 
Preislich wird sich nichts än-
dern. Eher schlechter aufge-
stellte Kreise in der Region 
werden besser eingebunden; für 
uns alle nur Vorteile.
Wir würden uns freuen, Euch 
bei unserem nächsten Treff 

begrüßen zu dürfen. Als kleiner 
Anreiz - wir ziehen von Restau-
rant zu Restaurant und lernen 
nebst vielem Neuen auch die 
kulinarische Seite Nürnbergs 
kennen. 

Seit 2016 haben wir uns als 
Projekt auch einen Restaurant-
führer ausgedacht. Dabei könn-
tet Ihr tatkräftig mithelfen.

Für das Ressort Internationales
Axel Baumer

Zum ersten Treffen im Jahr 
2016 waren wir wieder „inter-
national“ gut vertreten. Nebst 
den „alten Hasen“ aus Nürnberg 
hatten wir starke Unterstützung 
aus Erlangen, Fürth und Deg-
gendorf. 

Unser Ressort hatte ins „Spill-
mann’s“ zu einem unseres 
Erachtens wichtigen Thema 
geladen: Eine überregionale 
Vernetzung in Mittelfranken zu 
ermöglichen. 
Nicht nur im Hinblick auf et-
waige Fahrgemeinschaften zu 
den kommenden Konferenzen. 
Generell soll auch die Informati-
on über Veranstaltungen andere 
WJ- Kreise einfacher werden.. 
Dazu haben wir spannende 
Einblicke in die Funktionen und 
Möglichkeiten von Verein Online 
bekommen. Referent an diesem 
Abend war Armin Müller aus 
Deggendorf. 
In Niederbayern nutzen die 
einzelnen Kreise den Hauptka-
lender „WJ Niederbayern“ für 
alle Bereiche. Dieser wird von 
den einzelnen Kreisen, farblich 
unterschieden gepflegt. Da-
durch erkennt man schnell, wo 
welche Veranstaltungen sind. 
Überregionale Konferenzen wie 
LAKO, BUKO, EUKO, WEKO 
werden gemeinsam beworben. 
Der Vorteil eines übersichtli-
chen Kreiskalenders geht nicht 
verloren, da dieser über eine Fo
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v.l.n.r.: Knut Harmsen, Werner Runze, Martin Hofmann, René Handl, 
Sabine Steinert, Tobias Wittmann, Maryam Mamozai, Armin Müller, 
Julia Gelsebach, Florian Pittroff und Axel Baumer
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zeichnet worden sind. Bewertet 
wird die Teilnahme an landes- 
und bundesweiten Projekten, 
wie Schüler als Bosse, Wirt-
schaftswissen im Wettbewerb, 
dem Know-how-Transfer aber 
auch das Mitgliederwachstum, 
Presseberichte und die Daten- 
pflege auf www.wjd.de und 
www.jci.cc. 

3.  Regionalworkshop
Im letzten August von René 
Handl (Kreissprecher der WJ 
Erlangen) initiiert, hat Mitte 
Februar bereits der 2. Regional-
workshop „WJ – Was machen 
die eigentlich?“ statt gefunden. 
Diesmal begrüßten wir die  
12 Teilnehmer in Nürnberg. 
Im Rahmen des Workshops der 
Interessenten, Neumitgliedern, 
aber auch für interessierte alte 
Hasen offen steht, informieren 
wir gemeinsam mit den WJ  
Fürth und Erlangen über die  
WJ auf Kreis-, Regional-, Lan-
des- und Bundesebene sowie 
über den weltweiten Verband 
„Junior Chamber International“.  
Neben Informationen zu Ver-
bandsstruktur und den An-
sprechpartnern werden natio-
nale und internationale Projekte 
erklärt und Möglichkeiten des 
Engagements aufgezeigt. 
Angedacht ist, den Workshop, 
je nach Interessentenzahl, 
einmal pro Halbjahr anzubieten. 
Da auch das (kreisübergreifen-

de) Netzwerken  nicht zu kurz 
kommt , lohnt sich eine Teilnah-
me alle Mal .

4.   Einführung eines  
Konferenzgutscheins

Seit Oktober 2015 bekommt 
jedes Mitglied beim Übergang in 
die Dauermitgliedschaft bei den 
WJ Nürnberg mit seinem Star-
ter-Paket einen Gutschein in 
Höhe von 100 € ausgehändigt. 
Dieser kann beim Besuch einer 
Konferenz der WJ in Deutsch-
land eingelöst werden und ist 
nach Erhalt 18 Monate gültig. 
Also lasst Euch nicht die Gele-
genheit entgehen, 2016 einmal 
Konferenzluft zu schnuppern! 
Die diesjährige Landeskon-
ferenz findet vom 23. bis 26. 
06.2016 in Bayreuth, die dies-
jährige Delegiertenkonferenz 
vom 30. 09  bis 02. 10.2016 in 
Fürth statt. 
Ausrichter der diesjährigen 
Bundeskonferenz sind die drei 
Bodenseekreise Konstanz,  
Radolfzell und Singen. 
Das Motto „Natürlich am See“ 
lässt auf ein spannendes Pro-
gramm rund um den schönen 
Bodensee schließen. 
Wenn  Ihr Interesse an der Ein-
lösung Eures Gutscheins habt, 
zögert nicht uns anzusprechen.

Eure  
Kristine Lütke

Erfreulicherweise konnten wir 
unsere Mitgliederzahlen 2015 
deutlich steigern. 

Wir durften 19 Neumitglieder  
in unseren Reihen begrüßen. 
Sowohl aktive, als auch Förder- 
mitglieder sind uns natürlich 
auch 2016 immer herzlichst  
willkommen. 
Die Ressort-Highlights des 
Jahres 2015 haben wir wie folgt 
zusammengefasst:

1.  After Work on Tour: 
Das After Work wird weiterhin in 
wechselnden Lokalitäten an-
geboten. Wir treffen uns jeden 
zweiten Mittwoch im Monat ab 
19.00 Uhr. 
Das After Work bewies sich 
auch 2015 als gelungene erste 
Anlaufstelle für Interessenten. 
In ungezwungener Atmosphä-
re wird über die WJ und deren 
Projekte informiert und die 
Möglichkeit zum Austausch mit 
anderen Mitgliedern geschaffen. 
2016 wollen wir immer wieder 
auch ausgefallene Orte mit ins 
Programm aufnehmen, wie z.B.: 
im Februar die Eisbahn der Are-
na Nürnberger Versicherungen.

2.  Aktivster Kreis Bayern 
Wir freuen uns, dass wir beim 
Wettbewerb „Aktivster Kreis“  
der WJ Bayern mit einem stol-
zem 3. Platz in der Kategorie 
der mittelgroßen Kreise ausge-

11

RESSORT MITGLIEDER

NEUES AUS DEM RESSORT
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vertrieblichem Hintergrund das 
Gemeinschaftsprojekt der FAU 
und des Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend, EFFEKT Entwicklungs-
Förderung in Familien: Eltern- und 
Kinder-Training, unterstützt.   
2. Wie kamst Du zu dem Beruf, 
den Du zur Zeit ausübst?
Er kommt meinem Berufswunsch 
als Kind ziemlich nahe und den 
Traum habe ich mir hier im  
Frankenland erfüllt. 
3. Welchen Berufswunsch  
hattest Du als Kind?
Psychoneuroimmunologe
4. Was sind Deine liebsten Hobbies?
Mein Leben ist mein Hobby
5. Isst Du lieber fränkisch oder 
exotisch?
Fränkisch

6. Trinkst Du lieber Bier oder Wein?
Bier: Hefeweizen oder Radler 
7. Wenn Du einen beliebigen 
Menschen kennenlernen dürftest, 
wen würdest Du auswählen? 
Meinen Mann,  ich entdecke 
auch heute noch immer neue 
Seiten an ihm. 
8. Welches Buch oder welcher 
Film hat Dich am meisten  
beeindruckt? Warum?
„Einer flog über das  Kuckucks-
nest“ mit Jack Nicholson. 
Ich war 9, als ich den Film ge- 
sehen habe, und habe den Inhalt 
noch nicht verstanden, wohl aber 
die himmelschreiende Ungerech-
tigkeit. 
Ich weiß noch, der Film hat mich 
tief beeindruckt und wochenlang 
beschäftigt. 

Nina Lawendel,  
Mitglied seit 4. Quartal 2015

1. In einem Satz: 
Was machst Du beruflich?
Psychologiestudierender psycho-
logischer  Berater und Coach mit 
eigener Praxis, der freiberuflich  
Bewerbungscoachings beim bfz 
berufliche Fortbildungszentren der 
Bayerische Wirtschaft gibt und mit 

RESSORT MITGLIEDER

UNSERE NEUEN MITGLIEDER

Ab sofort stellen wir Euch im 
Newsletter nicht nur unsere neu-
en Mitglieder vor, sondern auch 

immer ein langjähriges Mitglied 
der WJ Nürnberg. Seid gespannt, 
wer sich Euch vorstellt. 

Viele Grüße  
Eure Kristine,  
Ressortleitung Mitglieder

Fo
to

: W
er

be
ag

en
tu

r-
W

eb
er

 B
od

en
m

ai
s

INFOS, NEWS UND FAKTEN  bitte an: kommunikation@wj-nuernberg.de 

Verantwortlich für den Inhalt:
Wirtschaftsjunioren Nürnberg
bei der IHK Nürnberg für
Mittelfranken e.V.
Loftwerk
Ulmenstraße 52
90443 Nürnberg

Kontakt:
Alexander Fortunato
Geschäftsführer der
Wirtschaftsjunioren Nürnberg
Tel. 0911 1335-377, Fax -332
info@wj-nuernberg.de
www.wj-nuernberg.de
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Ressort Kommunikation
Alexander Brückmann
www.strategicleaders.de / 
Christina Böhm /
Werner Runze
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wesen in einem internationalen 
Konzern beschäftigt. 
Dessen Insolvenz löste bei mir 
den Impuls zur Weiterbildung 
und Selbstständigkeit aus.
3. Welchen Berufswunsch  
hattest Du als Kind?
Als kleines Kind spielte ich im-
mer Büro. Auf dem Wunschzettel 
zu Weihnachten fanden sich re-
gelmäßig  Utensilien wie Locher, 
Hefter oder Karteikarten.
4. Was sind Deine liebsten  
Hobbies?
Skifahren, Radfahren und wenn 
möglich viel Zeit mit guten Freun-
den verbringen.
5. Isst Du lieber fränkisch oder 
exotisch?

Exotisch, allerdings ist ein 
Schäufele schon auch was Gutes 
6. Trinkst Du lieber Bier, Wein, 
oder lieber etwas ganz anderes?
Definitiv Wein
7. Wenn Du einen beliebigen 
Menschen kennenlernen dürftest, 
wen würdest Du auswählen? 
Frau Merkel, aktuell hätte ich 
schon ein paar Fragen
8. Welches Buch oder welcher 
Film hat Dich am meisten  
beeindruckt? Warum?
Film: Der mit dem Wolf tanzt / 
Kevin Costner
Die Stelle, an der er seinen 
kleinen Kindern die Waffe in die 
Hand gibt, damit diese ihr eige-
nes Leben verteidigen können 

Ulrike Liegau, 
Mitglied seit Oktober 2015 

1. In einem Satz:  
Was machst Du beruflich?
Ich bin selbstständige Steuer- 
beraterin in Nürnberg.
2. Wie kamst Du zu dem Beruf, 
den Du zur Zeit ausübst?
Ich war als Leiterin Rechnungs- Fo
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Mathias Krentz, 
Mitglied seit Oktober 2015 

1. In einem Satz:  
Was machst Du beruflich?
Full-Service Medienproduktion 
im audiovisuellen Bereich 
2. Wie kamst Du zu dem Beruf, 
den Du zur Zeit ausübst? 

Seit 7 Jahren bin ich als profes-
sioneller DJ in verschiedensten 
Discotheken, Clubs und auf 
sonstigen Veranstaltungen zu 
Hause, auch über die Landes-
grenze hinaus. Mit der Zeit habe 
ich mir, zusammen mit einem 
Kollegen, ein Tonstudio aufgebaut 
in dem wir anfänglich u. a. Werbe- 
jingles und Soundlogos für mittel-
ständische Unternehmen produ-
zierten. 2014 ergab sich dann die 
Synergie mit einem befreundeten 
Videoproduzenten. So kam eins 
zum anderen.
3. Welchen Berufswunsch  
hattest Du als Kind? Nach dem 
Klassiker „Astronaut“ wollte ich 
immer Meeresbiologe werden. 

Bislang habe ich es leider noch 
nicht einmal zum OWD geschafft.
4. Was sind Deine liebsten  
Hobbies? Neben der Musik fahre 
ich in sehr gerne Mountainbike 
(Four-Cross/Downhill) und Wake-
board – Hauptsache schnell und 
ab und an in der Luft.
5. Isst Du lieber fränkisch oder 
exotisch? Ich versuche mich gern 
an neuen, exotischen Gerichten. 
Wobei schon viel dazu gehört, 
„a Schäufala“ zu schlagen.
6. Trinkst Du lieber Bier, Wein, 
oder lieber etwas ganz anderes?
Ein guter Weißwein geht immer! 
Zu später Stunde und unter Freun- 
den darf es hin und wieder 
auch ein Magarita sein.  u
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LANGJÄHRIGE MITGLIEDER

tung. Vertrieb Röntgenmaterial 
2. Wie kamst Du zu dem Beruf, 
den Du zur Zeit ausübst?
Eine Chance nach meinem 
Wehrdienst
3. Welchen Berufswunsch  
hattest Du als Kind?
Eine eigene Firma
4. Was sind Deine liebsten  
Hobbies? Meine Familie, mein 
Palmengarten, Kreta, Hubschrau- 
ber, gutes Essen mit Freunden
5. Isst Du lieber fränkisch oder 
exotisch? Eher exotisch
6. Trinkst Du lieber Bier, Wein, 
oder lieber etwas ganz anderes?

Beides gleich gerne; aber auch 
(exotische) Cocktails.
7. Wenn Du einen beliebigen 
Menschen kennenlernen dürftest, 
wen würdest Du auswählen? 
Dieter Hallervorden              
8. Welches Buch oder welcher 
Film hat Dich am meisten  
beeindruckt? Warum?
„Sein letztes Rennen „ von D. 
Hallervorden, „Immer einmal 
mehr aufstehen als hinfallen“.     
Es ist nie zu spät                   
9. Wovon profitierst Du durch 
Deine Mitgliedschaft bei den WJN 
am meisten? Gepflegte Gesprä-
che, Betriebsbesichtigungen, Vor-
träge, langjährige Freundschaften 
und natürlich die Konferenzen

Norbert Wellnhammer,  
Mitglied seit 1981 

1. In einem Satz:  
Was machst Du beruflich?
Transport, Logistik, Dienstleis- Fo
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u   Bildung & Wirtschaft –  
WJ Nürnberg 

u  Innovation & Ressourcen –  
WJ Nürnberg 

u  Nationales / Internationales –  
Florian Pittroff, Uwe Ferner

u  Mitglieder –  
Kristine Lütke  

u  Medien & Kommunikation –  
Christina Böhm

u  Politik –  
Gregor Heilmaier 

u  Programm –  
Gabriele Stauß 

u  Unternehmertum –  
Christian Weibrecht

RESSORTS DER WJN        

7. Wenn Du einen beliebigen 
Menschen kennenlernen dürftest,  
wen würdest Du auswählen? 
Wenn ich es mir aussuchen dürf-
te, würde ich mich mit Will Smith 
im Tonstudio treffen und nach 
einer Runde Smalltalk über seine 

UNSERE NEUEN MITGLIEDER

größten Filmerfolge ein wenig 
jammen und die Zeit genießen. 
8. Welches Buch oder welcher 
Film hat Dich am meisten  
beeindruckt? Warum? Mich auf 
einen Film festzulegen wäre 
nicht fair. Ich gehe oft und gerne 

ins Kino. Einmal mag ich es laut 
und bunt, ein andermal lasse ich 
mich mit Vergnügen bei einem 
Guten Horror-Streifen in den Sitz 
drücken. Aber eines kann ich zu-
mindest sagen: Filme mit Nicolas 
Cage spielen ganz vorne mit! 
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VERANSTALTUNGEN    WJ NÜRNBERG www.wj-nuernberg.de

Eine Übersicht aller WJ Nürnberg Veranstaltungen findet ihr unter:
http://www.wj-nuernberg.de/?module=events  Dort könnt ihr euch gleich anmelden.

Mi 16.03.16, 19:00 Uhr
Backstage-Führung im  
Kaufhaus Breuninger  
Karolinenstraße 34, Nürnberg

Do 17.03.16, 17:45-19:30 Uhr
WJ-Ressort Bildung & Wirt-
schaft: Schülerdebattieren
Dr.-Theo-Schöller-Mittelschule,  
Schnieglinger Str. 38,  
90419 Nürnberg

Do 17.03.16, 19:00 Uhr
WJN-Tanzkurs
Tanzschule Krebs 
Aufseßplatz 21, 90459 Nürnberg

Di 29.03.16, 18:00-20:00 Uhr
Kamingespräch mit Professor 
Dieter Kempf, Vorstands- 
vorsitzender DATEV eG
Bratwurst Röslein, Nürnberg

Mo 04.04.16, 11:30-15:00 Uhr
Speednetworking im Riesenrad 
auf dem Frühlingsfest 
Gigerlas Lössel, 
Bayernstr. 110, Volksfestplatz 

Mo 11.04.16, 19:00 Uhr
1. Quartalstreffen 2016 der 
Wirtschaftsjunioren Nürnberg  
IHK Nürnberg für Mittelfranken, 
Loftwerk, Ulmenstraße 52, 
90443 Nürnberg
beinhaltet Ressorttreffen: 
19:45-15:00 Uhr
Ressort Bildung & Wirtschaft 
19:45-15:00 Uhr
Ressort Politik

Mi 13.04.16, 19:00 Uhr
WJN-AfterWork „onTour“  
Restaurant wird noch festgelegt

Do 21.04.16, 17:45-19:30 Uhr
WJ-Ressort Bildung & Wirt-
schaft: Schülerdebattieren
Dr.-Theo-Schöller-Mittelschule,  
Schnieglinger Str. 38,  
90419 Nürnberg

Do 28.04.16, 19:30 Uhr
WJN Ressort Mitglieder – 
Ü 18 Spielbetrieb
Tucherland GmbH & Co.KG,  
Marienbergstr. 102, Nürnberg

Mo 02.05.16, 13:00-14:30 Uhr
Zu Tisch mit … 
Katja Strohhacker, SPD
Cucina Italiana 
Obstmarkt, 90403 Nürnberg

Fr 06.05.16, 19:00 Uhr - 
So 08.05.16, 
3 TAGE
BAVARIAN ACADEMY
 Bayerischer Wald,  
Nähe Straubing

Mo 09.05.16 - Fr 13.05.16, 
5 TAGE
Know-how-Transfer mit dem 
Deutschen Bundestag 2016
Berlin

Di 10.05.16, 8:30-10:30 Uhr
WJN Business-Frühstück
Helikoptereltern 
IHK Nürnberg für Mittelfranken, 
Loftwerk, Ulmenstraße 52, 
90443 Nürnberg
Raum Ansbach

BAVARIAN ACADEMY
Bayerischer Wald, Nähe Straubing

SAVE THE DATE

u

Fr 06.05.16 - So 08.05.16  –  3 TAGE
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Do 07.04.16, 19:00 Uhr
WJ Erlangen
WJ After-Work-Meeting

Di 12.04.16, 19:00 Uhr
39 TAGE
WJ Erlangen
Wanderausstellung: 
Vom Eid des Hippokrates 
bis zu Edward Snowden –
eine Reise durch 2500 Jahre 
Datenschutz
Universitätsbibliothek  
Erlangen – Nürnberg, 
Schuhstr. 1a, 91052 Erlangen

Mo 16.05.16, 11:00 Uhr
WJ Erlangen
Berg-Frühschoppen
Dinkels Frankendorf auf dem 
Berch 

Mi 01.06.15, 18.15-21:15 Uhr  
WJ Erlangen
Workshop  
„IT-Sicherheit @ Mittelstand“
Medical Valley Center 
Henkestraße 91, 91052 Erlangen, 
Seminarraum ZMPT / 
Erdgeschoss

VERANSTALTUNGEN    IN DER REGION www.wj-erlangen.de
www.wjnm.de

Mi 06.04.16, 16:00-18:00 Uhr
WJ Neumarkt
Jahresgespräch der 
WJ Oberpfalz / Kelheim
IHK Regensburg 
D.-Martin-Luther-Straße 12,  
93047 Regensburg

Di 19.04.16, 19:00-21:00 Uhr
WJ Neumarkt
Stammtisch im Lex
Regensburger Straße 109, 
92318 Neumarkt

Mo 18.04.16, 19:00-21:00 Uhr
WJ Neumarkt
WJ Oberpfalz / Kelheim 
Bez.-Veranstaltg. mit J. Kelly
Cineworld Cham, 
Randsbergerhofstraße, 
93413 Cham

Di 07.06.16, 18:30 Uhr
Kamingespräch mit 
Staatsminister 
Dr. Markus Söder, MdL
Nürnberg, 
Ort wird noch bekanntgegeben

Mi 08.06.16, 19:00 Uhr 
WJN-Afterwork „onTour“  
Ort wird noch bekanntgegeben

Mi 15.06.16, 19:00 Uhr - 
So 19.06.16  –  5 TAGE 
EUKO  
Tampere, Finland

Sa 21.05.16, 9:30-13:00 Uhr
WJN Kanutour 
Nürnberg – Fürth
Parkplatz Westbad Nürnberg, 
Wiesentalstraße 41

Fr 03.06.16, 19:00 Uhr
WJN Frühsommerempfang
Eventlocation b2

Bartholomäusstraße 26, 
90489 Nürnberg 
5. Stock / Eingang D 

Mi 11.05.16, 19:00 Uhr 
WJN-Afterwork „onTour“  
Ort wird noch bekanntgegeben

Do 12.05.16, 17:45-19:30 Uhr
WJ-Ressort Bildung & Wirt-
schaft: Schülerdebattieren
Dr.-Theo-Schöller-Mittelschule,  
Schnieglinger Straße 38, 
90419 Nürnberg

Di 17.05.16, 18:30 Uhr
WJN Projekttreffen
Schüler als Bosse 2016
Ort wird noch bekanntgegeben

 

Do 02.06.15, 19.00 Uhr
WJ Erlangen
WJ After-Work-Meeting

Sa 18.06.15, 9.45-18:00 Uhr  
WJ Erlangen
PKW „Intensiv-Training“
der Name ist Programm
ADAC - Nordbayernstraße 1, 
96132 Schlüsselfeld


